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Liebe Freundinnen und Freunde von Melampo
 
Wir freuen uns, Euch die neueste Ausgabe der Melampo-Post zu senden 
und wünschen viel Spass beim Lesen.
 
Stand Juli durften bereits 25 Hunde aus San Roque in die Schweiz in ihr 
neues Zuhause oder auf eine Pflegestelle reisen. Dafür ein grosses 
DANKE.

Dann freuen wir uns riesig auf das Melampotreffen am 6. September. Aus 
Spanien werden Fatima und Cristina dabei sein und hoffentlich ganz 
viele ehemalige Schützlinge streicheln können. 

Unsere Präsidentin Tina Wepener war gerade 2 Monate im Camp in 
Spanien und wird in der nächsten Ausgabe über ihren Besuch berichten. 
 
Wir bedanken uns bei Ihnen für Ihre finanzielle Hilfe und hoffen, dass wir 
auch in Zukunft auf Ihre wertvolle Unterstützung zählen dürfen.

Und ein grosses Danke an unsere Teams in Spanien und in der Schweiz 
für ihren unermüdlichen Einsatz für die Vierbeiner. 

Herzliche Grüsse und viel Freude beim Lesen

Tina Wepener - Sandra Fischer -  Nicole Ferlin

Vorstand Melampo Schweiz

          Besucht uns auf facebook: Hunde von Melampo (www.melampo.ch)

MELAMPO – POST
Verein Melampo Schweiz – Spanische Hunde in Not
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Nach einer schönen Zeit bin ich am 25. September 2025 über den Regenbogen gegangen.

Konnte meinen letzten Weg zu Hause und ohne Schmerzen begehen.

Es sind viele Tränen geflossen, aber ich werde in ihren Herzen weiterleben.

Durfte viele schöne Sachen erleben, Waldspaziergänge, Restaurants besuchen, Pontiac fahren, 
unter dem Bett schnarchen, im eigenen Wald und Garten herumtollen, Löcher graben, kämpfen 
mit meinem Untertanen und vieles mehr… Einfach toll!  Möchte mich bei all meinen Begleitern und 
Helfern für die schöne Zeit bedanken.

Beim letzten Melampo Treffen ging es mir schon nicht so gut, habe mir aber nichts anmerken 
lassen. Ich habe es einfach genossen. Nun, ich bin nun an einem schönen Ort und schaue zu euch 
runter.

In tiefer Trauer Jacqueline, Christa, Gian und Stefan

Oslo im Regenbogen angekommen

Hier bin ich, Oslo, 
genannt Osi
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Der liebevolle BROCHE auf der Suche nach seinem Zuhause

BROCHE, männlich, geboren 23.04.2021

Als Welpe hat Broche bereits in Melampo gelebt und durfte dann mit zwei seiner Brüder in einem 
Zuhause aufwachsen. Doch nach der Geburt eines Kindes konnte den drei Hunden nicht mehr 

genügend Zeit gewidmet werden und sie kamen zurück nach Melampo.

Broche, liebevoll, freundlich, menschenbezogen und anhänglich verstand zu Beginn nicht, wie ihm 
geschehen ist und tat sich etwas schwer. Broche ist freundlich, sozial, verspielt und versteht sich 

mit Hündinnen und Rüden. Auch läuft er gut an der Leine und fährt entspannt im Auto mit.

Wer einen sanften, treuen und verträglichen Hund sucht, findet in Broche einen wunderbaren 
Begleiter! Nun hoffen wir fest, dass er ganz bald sein Für-immer-Zuhause finden wird!

BROCHES Geschichte findest Du auf https://melampo.ch/hundeprofil/broche.html . 

Hat BROCHE Dein Herz berührt? Dann melde Dich bitte
bei Moni Kellenberger, Tel. +41 (0)44 251 91 64

BROCHE

www.melampo.ch

Wuff!

https://melampo.ch/hundeprofil/broche.html
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Der Abschied von einem Tier kann uns ebenso tief treffen wie der Verlust eines Menschen, denn die 
Bindung, die wir zu unseren tierischen Gefährten aufbauen, ist geprägt von bedingungslosem 
Vertrauen, stiller Nähe und einem gemeinsamen Alltag, der unser Leben nachhaltig prägt. Die Liebe 
und Loyalität, die wir von Tieren erfahren können, ist – das kann wohl jeder Tierhaltende bestätigen – 
unvergleichlich und einzigartig. Es sind Gefährten, Seelenhunde und -katzen, die uns besser spüren 
und verstehen als selbst die engsten Zweibeiner. Sie trösten, sie tragen, sie begleiten uns durch 
Krisen genauso wie sie mit uns die gemeinsamen Momente in der Natur und die tägliche Routine 
geniessen. 

Der Verlust eines Tieres, das uns ein Stück unseres Weges begleitet hat, hinterlässt eine stille Leere. 
Besonders Tierschutzhunde und  -katzen, die oft schwere Erfahrungen hinter sich haben, berühren 
uns mit einer Tiefe, die schwer in Worte zu fassen sind. Sie kommen zu uns mit vorsichtigen Schritten, 
mit Narben – sichtbaren oder unsichtbaren – und schenken uns dennoch Vertrauen, Zuneigung und 
Lebensfreude.

Wenn ein solches Tier geht, verlieren wir nicht nur einen Gefährten. Wir verabschieden uns von 
einer Persönlichkeit, die uns verändert hat. Von einem Wesen, das uns gezeigt hat, wie viel Mut in 
einem kleinen Körper stecken kann, wie viel Liebe trotz eines schwierigen Starts möglich ist und wie 
wertvoll jeder gemeinsame Tag war. Die gemeinsame Geschichte über meist viele Höhen und Tiefen 
(die meisten Anfänge sind nicht immer nur einfach mit einem Tierschutztier) endet. Ein Teil der 
eigenen Identität geht verloren, wenn unser treuster Gefährte über die Regenbogenbrücke geht.

Abschiednehmen bedeutet, den Schmerz zuzulassen – aber auch die Dankbarkeit. Dankbarkeit für 
jedes Schwanzwedeln, für jedes vorsichtige Annähern, für jeden Moment, in dem aus Angst 
Vertrauen wurde. Für das leise Schnurren, das uns zeigte: Ich bin angekommen. Ich bin sicher.

In unseren Herzen tragen wir all jene Tiere weiter, die wir begleiten durften. Sie erinnern uns daran, 
warum Tierschutz so wichtig ist. Warum jeder Einsatz zählt. Und warum es sich lohnt, einem Tier eine 
zweite Chance zu geben – selbst wenn der gemeinsame Weg irgendwann zu Ende geht. 

Zu den schwersten Entscheidungen im Zusammenleben mit einem Tier gehört der Moment, an dem 
wir erkennen müssen, dass Loslassen ein Akt der Liebe geworden ist. Gerade bei älteren oder 
schwer kranken Tieren verschwimmt die Grenze zwischen „noch ein bisschen Zeit schenken“ und 
„unnötiges Leiden verlängern“. Wir beobachten jede kleine Veränderung, hoffen auf gute Tage, 
fürchten die schlechten – und tragen die Verantwortung, ihr Wohl über unser eigenes Bedürfnis nach 
Nähe und die Angst vor dem Verlustschmerz und der drohenden Trauer zu stellen. Der richtige 
Zeitpunkt fühlt sich selten eindeutig an. Er ist kein klarer Moment, sondern ein leises Wissen, das sich 
langsam in uns formt: dass unser Gefährte müde geworden ist, dass sein Blick uns bittet, ihn nicht 
länger festzuhalten. Diese Entscheidung verlangt Mut, Mitgefühl und die Bereitschaft, den eigenen 
Schmerz zugunsten des Tieres zurückzustellen. Und doch ist sie oft das letzte Geschenk, das wir ihm 
machen können – ein Abschied in Würde, getragen von Liebe.

> Fortsetzung

Abschied von einem geliebten Tierschutztier
„Seelenhunde hat sie jemand genannt.
Jene Hunde, die es nur einmal im Leben gibt.
Jene Hunde, die wie Schatten waren.
Wie die Luft zum Atmen.
Jene Hunde, die uns ohne Worte verstanden.“ 

(nach Antoine de Saint-Exupéry: Der kleine Prinz)
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Wir verabschieden uns in Liebe und mit dem Wissen, dass jedes dieser Tiere Spuren hinterlässt, die 
bleiben. Spuren, die uns motivieren, weiterzumachen. Für all jene, die noch auf ihre Chance warten. 
Umso schöner ist es auch, früher oder später das Körbchen einem neuen Gefährten anbieten zu 
dürfen. Dies hat nichts mit dem Verlust oder der Liebe des vorherigen Tieres zu tun – der 
verstorbene Gefährte wird nicht ersetzt, die Liebe für und vom neuen Tier lässt das Herz in seiner 
Trauer wieder etwas Licht erblicken.  

Auch wenn der Schmerz über den Verlust bleibt, öffnet sich mit der Zeit oft wieder ein Raum im 
Herzen – kein Ersatz, kein Vergessen, sondern ein neuer Platz neben der Erinnerung. Ein weiteres 
Tierschutztier aufzunehmen, bedeutet nicht, das vergangene Kapitel zu überschreiben, sondern die 
Liebe, die man erfahren durfte, weiterzugeben. Jedes neue Tier bringt seine eigene Geschichte, 
seine eigene Persönlichkeit und die Chance auf einen neuen gemeinsamen Weg. Und vielleicht ist 
genau diese Weitergabe von Fürsorge das schönste Vermächtnis für jene, die vorausgegangen sind.

Ein persönliches Schlusswort von mir – etwas, das ich mir selbst gerne bereits bei meinem ersten 
Hund bewusst gewesen wäre: Wir Menschen, wir haben (meistens) Freunde, Familie, Job, Hobbys 
und einen gefüllten Terminkalender. Unsere Tiere, die haben nur uns. Sonst nichts. Wir sind ihre 
ganze Welt. Dies sollte man nie vergessen; wir sind alles, was diese Tiere haben. Leider geht das im 
Alltagsstress und in der Selbstverständlichkeit der Anwesenheit des geliebten Vierbeiners 
vergessen – bis er krank ist, nicht nach Hause kommt oder uns über die Regenbogenbrücke verlässt.

Nadja Brönnimann 

Quelle: https://www.pinterest.com/pin/756112224922283819/



www.melampo.ch 6 Juli 2026

xx
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Als kleiner Tierschutzverein sind wir auf die Zusammenarbeit mit anderen seriösen Organisationen 
angewiesen. So arbeiten wir zum Beispiel mit vier anderen Tierschutzvereinen in Sachen Transport in 
die Schweiz zusammen. Ohne diese Zusammenarbeit wäre es für uns nicht möglich, die Melamperros
in die Schweiz zu bringen. Allein schon wegen den Kosten. Auch profitieren wir sehr von der 
Zusammenarbeit mit Salva, einer deutschen Organisation. Nur dank dieser haben wir die 
Möglichlichkeit, Hunde (z.B. coupierte) von uns zu platzieren, die nicht in die Schweiz dürfen.

Im Hinblick auf das Tierwohl – und das steht zuoberst - dürfen solche Kooperationen auf Dauer aber 
keine Einbahnstrassen sein. Deshalb hat sich der Vorstand – im Einklang mit den Statuten –
entschieden, inskünftig mit dem Tierheim von Los Barrios (www.soscanya.org) enger zusammen zu 
arbeiten, was Salva schon seit geraumer Zeit tut. Dies einerseits deshalb, weil Los Barrios häufig 
überfüllt, bisweilen sogar überschwemmt, ist und deshalb Unterstützung benötigt. Und andererseits, 
weil Melampo Spanien wenige Hunde hat, sodass wir in der Lage sind, Hilfe anzubieten. Der 
Vorstand hat die Mitglieder an den Jahresversammlungen jeweils über letzteres orientiert.

Diese Zusammenarbeit gestaltet sich wie folgt:

- Beginn: sofort;
- Auf unserer Homepage werden inskünftig auch Hunde aus Los Barrios, für welche ein Platz in 

der Schweiz gesucht wird, erscheinen und als solche aus Los Barrios gekennzeichnet sein;
- Futter- und Tierarztkosten fallen für Melampo nicht an;
- Vor- und Nachkontrollen werden in der Schweiz durch Helfer von Melampo durchgeführt;
- Die Vermittlung läuft genau gleich wie für eine Hund aus Melampo;
- Die vermittelten Hunde aus Los Barrios reisen zusammen mit den Melamperros in die Schweiz;
- Melampo erhält die Schutzgebühr, entrichtet aber pro Hund eine Entschädigung von EUR 

150.— an Los Barrios;
- Spenden und Patenschaften zu Gunsten von Los Barrios werden in der Buchhaltung separat 

erfasst. Dafür ist aber zu beachten, dass solche Zuwendungen als Spende/ Patenschaft zu Gunsten 
von Los Barrios zu kennzeichnen sind;

- Die Überweisung solcher Zuwendungen an Los Barrios erfolgt einmal pro Quartal, die 
Spendenbescheinigung wird von Melampo ausgestellt.

Der Vorstand ist überzeugt, dass der Verein Melampo Schweiz mit
dieser Zusammenarbeit noch einiges mehr zum Tierwohl beitragen kann.

Neue Zusammenarbeit mit Tierheim von Los Barrios

Sie dürfen frei wählen, welchen Hund Sie gerne mit min. CHF 10
pro Monat unterstützen möchten.

In regelmässigen Abständen erhalten Sie einen Bericht, wie es Ihrem
Schützling geht.

Haben Sie Fragen?
Moni Kellenberger, monikellenberger@bluewin.ch, beantwortet sie gerne.

Möchten Sie
unser Pate/unsere Patin werden oder eine Patenschaft verschenken?

http://www.soscanya.org/
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„Ein Welpe ist wie ein kleiner Sonnenstrahl, der mit 
seinen tapsigen Pfoten direkt in dein Herz hüpft.“ 

 
Liebe Vivi 

Kleines Hundeleben & schon so vieles erlebt… 
So schön war die Zeit mit dir – kleiner Sonnenschein… 

Wir hoffen du findest bald tolle Zweibeiner bei denen du  
gross & stark werden darfst.  

…und bis dahin geniess die Zeit unter Vierbeinern und den 
Melamperos      

 
Mach’s gut kleine Vivi – Alles Liebe für dich… 

Din Silas 
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Unsere Reise mit Melampo begann vor 9 Jahren mit dem Einzug von Pitu.

Immer wieder Melampo!

Nach meiner frühzeitigen Pensionierung suchte ich nach einem Kameraden, der mich beim 
Spazierengehen und gemeinsamen Kuscheln begleitet.

Daniel hatte noch einige Jahre Arbeitseinsatz vor sich und es war der ideale Zeitpunkt für einen 
Hund. Daniel war zuerst noch etwas skeptisch, stimmte dann aber zu und brachte z.B. den Garten 

in einen hundesicheren Zustand. Im Vorfeld machte ich mir einige Gedanken, welche 
Voraussetzungen mir wichtig sind und was ich einem Hund bieten kann.

Nach einiger Recherche fand ich Pitu. Er war in der Schweiz an einem wunderbaren Pflegeplatz 
und nach den obligaten Formalitäten durften wir ihn besuchen.

Die Formalitäten (Bewerbung, Besuch einer zuständigen Person, Nachkontrolle etc.) fanden wir 
sehr wichtig und unterstützend und gaben uns das Vertrauen in diese Organisation.

Bereits nach 5 Monaten fand mein Göttergatte, dass er uns Beiden nicht nur „nachdackeln“ 
möchte, sondern einen zweiten Hund wünsche. Zuerst war ich skeptisch aber nachdem er mir ein 
Video von Paco (damals hiess er noch Daddy) in Melampo gezeigt hatte, war ich ebenfalls hin und 
weg von diesem Charmeur.

Zuerst hatte ich noch Bedenken, was passieren könnte, wenn sich Paco und Pitu 
absolut nicht verstehen würden. Aber auch da konnte ich auf die Unterstützung 
von den Mitarbeitenden zählen. Die Beiden verstanden sich sofort und wurden zu 
einem tollen Team.

> Fortsetzung
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Daniel informierte sich immer wieder auf den Melampo-Seiten im Internet über die Neuzugänge. 
Für mich war das Rudel aber voll und ich wollte eigentlich nichts über einen 3. Hund wissen. Und 

dann kam Lichi! Es wurde dringend ein Platz für diesen kleinen Angsthund gesucht.

Nach dem Motto „einfach kann jede/r“ beschlossen wir, sie bei uns aufzunehmen.

Auch hier wurden wir sehr gut beraten und unterstützt. Wir merkten auch dieses Mal, dass es hier 
um einen Platz bei Menschen ging, die die Herausforderungen annahmen und nicht überfordert die 

kleine Maus gleich wieder abgeben wollten.

Vor drei Jahren konnten wir dann ein völlig verunsichertes Angstbündel in Empfang nehmen.

Durch unsere Erfahrungen mit Pitu und Paco und den vorgängigen Infos konnten wir sie so nehmen, wie 
sie war. Wir gaben ihr viel Liebe und viel Zeit – den Rest erledigten die beiden Kameraden. Sie zeigten 
ihr die Welt und dass sie hier einen sicheren Platz gefunden hat. Es ist uns eine riesige Freude 
anzuschauen, wie aus diesem Angsthund innerhalb von 3 Jahren eine aufgestellte und fröhliche Hündin 
wurde. Sie wird nie eine Draufgängerin werden, aber sie geht heute von sich auf Menschen zu und 
geniesst trotz ihrer Leishmaniose das Leben.

> Fortsetzung
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Damit war für mich das Rudel voll! Wenn sich Daniel wieder in einen Melampohund verguckte, 
drohte ich mit Auszug bei Einzug eines zusätzlichen Hundes.

Und dann kam Lula (Paris)! Sie war bei Eva Lehmann auf einem Pflegeplatz und ich war sofort 
schockverliebt, zögerte aber noch. Da Daniel seit Februar ebenfalls frühzeitig aus dem 

Arbeitsleben ausgeschieden ist und dadurch natürlich mehr Kapazitäten für die Hunde frei wurden, 
brauchte es dann nicht mehr viel und das war`s dann mit meinem Vorsatz! Daniel musste ich zum 
Glück nicht lange überzeugen und schon innerhalb zweier Tage zog Lula bei uns ein.

Sie wurde ebenfalls problemlos ins Rudel aufgenommen. Auch hier stimmten die Infos und sie 
bringt mit ihrer Liebenswürdigkeit und Zugewandtheit neuen Schwung ins Team.

Warum immer wieder Melampo? Hundekauf ist Vertrauenssache!!!

Wir haben von Anfang an sehr gute Erfahrungen gemacht und stellten fest, dass es vorwiegend um 

das Wohl des Hundes ging und nicht um schnelle Vermittlung und Geld. Wir konnten jederzeit mit 
einer ehrlichen Auskunft und Unterstützung rechnen.

Auch bei Schwierigkeiten konnten wir stets auf die wertvolle Unterstützung der Menschen hinter 
dem Verein zählen.

Und nicht zu unterschätzen:

Podencos machen süchtig – einmal Podenco, immer wieder Podenco!

Dorette Balli
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Geschenkideen!

Hochwertige Produkte 
für die Pflege Eures Melamperos

Mit meiner über 10-jährigen Erfahrung in der Hundepflege
berate ich Euch gerne bei der Wahl der geeigneten Produkte,

welche Ihr zusammen mit vielen nützlichen Informationen
in meinem Online Shop findet.

Schaut einfach mal rein!
Eure Beatrix Gherardi

www.groomers-mall.ch info@groomers-mall.ch

Diese Fanartikel können per E-Mail bei Moni 
Kellenberger bestellt werden:
monikellenberger@bluewin.ch

Die Preise wurden möglichst kostendeckend 
festgelegt. Ein allfällig kleiner Gewinn kommt 
natürlich wie immer vollumfänglich den Hunden 
zugute. 

Fan Artikel von Melampo

CHF 20

CHF 15

Autokleber CHF 10

CHF 30

mailto:monikellenberger@bluewin.ch


Verein Melampo Schweiz
Ziel und Zweck unseres Vereins ist die 
Unterstützung der Protectora MELAMPO in 
Spanien. Ausserdem versuchen wir in der 
Schweiz beste und kontrollierte Plätze für 
Hunde aus San Roque zu finden, damit im 
Tierheim in Spanien Kapazität für weitere 
notleidende Tiere frei wird.
MELAMPO Schweiz ist als ausschliesslich 
wohltätige Organisation anerkannt. Spenden 
kommen vollumfänglich den Hunden zugute!

Kontakt:
Moni Kellenberger,
Hauptstrasse 43, 6260 Reiden
Tel. +41 44 251 91 64
monikellenberger@bluewin.ch
www.melampo.ch

Redaktion: Nadja Brönnimann
Gestaltung: Sandie Mathis

Alle Rechte liegen beim Verein Melampo Schweiz

Wir bedanken uns ❤lich für 
jede Spende, die vollumfänglich 

den Hunden zugutekommt!
IBAN:CH14 0900 0000 8511 6664 9Verein Melampo Schweiz8000 Zürich

DOGCAT SHOP
Dachslerenstrasse 10

8702 Zollikon
Tel. 044 392 10 64


